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Vor 11 Jahren war es, Bensberg Alaaf 

Die Zahl 11 überschreitet nicht nur das, was anhand der zehn Finger menschlicher Hände, 

sondern auch in der Zahl der gottgegebenen "Zehn Gebote" fassbar ist. Die Zahl 11versinn-

bildlicht aber auch die Gleichheit aller Menschen unter der Narrenkappe. Darum, es war auf 

den Tag genau vor 11 Jahren, auch an einem Dienstag, am 10. Februar 2004, traf sich der 

Am Dienstag, 10. 02. 2015, ab 19:11 Uhr trifft 

sich der Verein wieder, aber diesmal im Ver-

einslokal  „Lindenhof“ in Moitzfeld zu sei-

nem „Karnevalistischen Abend" 

Damit alles harmonisch abläuft, möchte ich 
den ersten Vortrag der damaligen  
Sitzungseröffnung von unserem  

Vereinsmitglied Eilert Ohrt in Erinnerung  
rufen. Dieser stimmt wie vor 11 Jahren auch 

heute noch, darum dreimal  
Eilert Ohrt Alaaf-Bensberg Alaaf-OGV Alaaf 

--------------- 
Darum begrüße ich euch alle sehr herzlich 

hier miteinander. 
Rückt ruhig ganz dicht zueinander, dann 

wird es gemütlicher untereinander. 
Seien wir immer recht nett zueinander und 

mühen wir uns intensiv umeinander. 
Erwarten wir aber nicht zu viel voneinander, 

sondern nehmen wir viel Rücksicht  
aufeinander. 

Arbeiten wir immer gerne füreinander, denn 
auskommen tun wir nicht ohneeinander. 

Achtung behalten wir stets voreinander und 
halten wir Frieden zwischeneinander. 

Trinken wir beim Fest heut nicht zu viel 
durcheinander und haken uns beim  

Schunkeln fest ineinander. Doch stoßen wir 

dabei mit den Köpfen nicht gegeneinander. Wenn wir raus müssen, gehen wir schön hinter-

einander. Und fallen auf der Treppe nicht übereinander, gehen wir beim Heimweg hübsch 

nebeneinander. Und seien wir nicht neidisch aufeinander, dann haben wir viel Freude anei-

nander. Jetzt bleiben wir gemütlich noch hier beieinander und erst zum Schluss gehen wir 

alle nacheinander miteinander auseinander. Eilert Ohrt Alaaf- 

In diesem Sinne Bensberg Alaaf - Lindenhof Alaaf - OGV Alaaf            

















































 

 

Karnevalssitzung des Obst- und Gartenbauvereins vom 10. Februar 2004 
Eine Zusammenfassung von M088-JF 

Der Vorsitzende Hans-Willi Müller beendete heute die Jecken freie Zick, 
ging sie doch bis auf das Jahr 1997 in unserem Verein zurück . 
 
Alle Jecken, keine Profis, die heut in die Bütt gingen waren toll, 
Hatten, oder hatten sie nicht, schon vorher die Hose voll? 
 
Streng nach den Rheinischen Grundges ..., Pardon, zehn Geboten, 
Wurde von allen Rednern Beachtliches in der Bütt geboten. 
 
Musik war auch aus Untereschbach Mittelaul für uns bestellt, 
Was wäre Karneval ohne sie auf der Welt? 
 
Das Pflänzchen Michael Sager war doch aus unseren Reihen, 
darum ließ es sich, wenn er in die Tasten haute, auch kräftig feiern. 
 
Wie er, bekamen alle Akteure die gingen in die Bütt einen Orden,  
Der von Johannes Flosbach kreiert, und ist gefertigt worden.  
 
Es gab viel zu Lachen miteinander, übereinander. Nebeneinander, 
der Eilert Ohrt begrüßte alle einander im Saal oder doch nacheinander? 
 
Obs den Kaffee gibt nur im Kännchen oder nur in der Tasse,  
Der Vortrag von den beiden Ohrts war schon große Klasse. 
 
Es gab einen Ehrenorden der Treue für das älteste Mitglied im Verein, 
Wir alle wussten, das konnte nur der 95 jährige Peter Paffenholz sein. 
 
Der Ehrenvorsitzende Josef Schnorbus hatte in der Bütt Wichtiges zu sagen, 
Nach seiner Livesendung,  die voll gespickt war mit viel Humor, gabs nichts zu klagen. 
 
Hans Walter Böhringer er wurde schon beklascht bei seinem Auftritt. 
Wer nicht dabei war, kann es sich nicht vorstellen, wie grandios er war, bei seinem Abtritt. 
 
Die Blumengießerinnen, die Schneckensammler, die Buren und die Polizei,  
sogar der Advent war (en) in seinem Vortrag, wen Wunders, dabei. 
 
Es wurde nun von allen Jecken  im Saal die Strophen vom Plöckleed gesungen, 
Und wenn das so weiter geht, dem Willi Sager mit seiner Musik  ist auch dies gelungen. 
 
Wenn er auch einen Speckhintern hat unser Vorsitzender Hans-Willi Müller er war nun dran 
Bei seiner Büttenrede  ob Frau oder Mann merkten alle schnell das der was kann 
 
Seine Schnecken Gaffel Kölsch trinken und Gott machte Köln als die schönste Stadt auf Erden, 
Düsseldorf zum Ausgleich und was sollte aus Bensberg ohne den Obst- und Gartenbauverein werden?  
 
Unser Mitglied Heiner Braun berichtete in seiner Büttenrede über den Blusenkauf der Fraun, 
Nach seinem Vortrag die Närrinnen hier im Saal sich das nicht mehr so recht traun.  
 
Denn sie wollen nicht das ihre Männer hierbei auf der Strecke bleiben liegen,   
Und sie trotz aller bunten Blusen am Ende nur eine schwarze Bluse kriegen. 
 
Es ging Schlag auf Schlag nach den rheinischen Geboten, dem rheinischen Grundgesetz weiter, 
Eine tolle Sitzung mit viel Musik, guten Büttenreden und alle die gekommen waren, waren heiter. 
 
Und wenn das so weiter geht in unserem Obst- und Gartenbauverein sind im nächsten Jahr, 
noch mal so viele Närrinnen und Narren da uns und mir ist das klar. 
 
Blieft alle gesund und munter dann fiere wir widder hier 
Auf unserem Orden steht dann geschrieben von 1923 bis 2005  82 Jahr sinn wir  
 

Bis dahin 3 mol OGV Bensberg Alaaf!!! 






